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Dieses Mal war es anders. Wir wurden
durch den Flughafen geschleust und

schon knapp eine Stunde nach der Ankunft
saßen wir am Schwimmbad des
beeindruckenden Doral Beach Hotels. Die
Anlage mit ihren Restaurants und Geschäften
liegt direkt am Meer. Umgeben von grünen
Sträuchern, ist sie ein paradiesischer Ort, frei
von jeglichem Alltagstress. 
Die ersten Tagen verbrachten wir am Meer
und genossen die Annehmlichkeiten des El
Morro Touristenkomplexes, in dem sich unser

Venezuelas Puerto
La Cruz,
ein Touristenparadies
Mein neuer Freund im Flugzeug neben mir wandte sich an mich, als wir in Barcelona
(Venezuela) landeten. Der Ort gilt als das Tor nach Puerto La Cruz - Venezuelas
schönstem Urlaubsort. "Ich kann es nicht glauben, in nur wenigen Stunden sind wir aus
der Kälte und dem Schnee in die Tropen entkommen." Ich hörte nicht zu. Die frische
Mittagsbrise berauschte mich und ich sehnte mich nach dem Strand, den wir vom
Flugzeug aus gesehen hatten. Etwas enttäuscht dachte ich an die langwierigen
Einreiseformalitäten, die ich von anderen Flughäfen kenne und befürchtete, dass
danach der Tag bereits vorbei wäre.
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Hotel befand. Das Areal des El Morro ist auf
einem System aus Kanälen erbaut und
beherbergt neben mehreren Hotels auch teure
Villen und Eigentumswohnungen. Aufgrund
seiner Yachthäfen ist El Morro besonders bei
Seglern beliebt. Das ganze Areal ist 810 ha
groß und bietet Tausenden von
Auslandstouristen oder Venezolanern
Obdach. Die Wasserkanäle, die den Komplex
durchziehen, geben dem ganzen das Flair
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einer Lagunenstadt. Schon vor der
Fertigstellung sollen die Baupläne dieses Teils
vom Puerto La Cruz mexikanische Beamte�

Der Strand auf der
Insel Margarita
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dazu inspiriert haben, den Ferienort Cancun in
Mexiko zu bauen.
El Morro ist nur ein kleiner Teil vom dem, was
Venezuelas beliebtesten Urlaubsort ausmacht.
Die attraktive Küstenstadt Puerto La Cruz wird
von einer großen Bucht umrahmt und liegt
etwa 340 km östlich der Landeshauptstadt
Caracas und 45 km von Venezuelas
Touristeninsel Margarita entfernt. Vor weniger
als 80 Jahren war Puerto La Cruz eine
schläfrige Stadt mit weniger als 2.000
Einwohnern, inzwischen sind es 250.000. Der
hundert Kilometer lange Küstenabschnitt mit
seinen herrlichen fast durchgängigen
Sandstränden machte die Stadt jedoch schnell
zum Badeparadies. Zusammen mit dem
benachbarten etwa 10 Kilometer entfernten
venezolanischen Barcelona und den Vororten
Guanta und Lecheria leben fast eine halbe
Million Menschen an der Karibikküste des
Staates Anzoátegui.
Aufgrund dieser Szenerie und den für das
tropisch maritime Jahresklima so typischen
und über das Jahr gleichbleibenden
Temperaturen von 28° C trägt die großartige
Touristenoase den Beinahmen tropisches
Eden. Vom November zum März zieht es
Tausende von Sonnenhungrigen aus den
kalten nördlichen Ländern, zumeist Kanadier,
an die tropischen Strände.
Unser erster Ausflug führte uns zum Doral
Beach, nur 20 Taximinuten vom Stadtzentrum
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entfernt. Das fast auseinanderfallende
Fahrzeug brachte uns zur Paseo Colon, der
Hauptverkehrsader der Stadt. In den
folgenden Tagen fanden wir heraus, dass es
zwei Arten von Taxis gibt: gesetzliche und
illegale.  Die meisten von den illegalen waren
im gleichen Zustand wie dem unseren, Schrott. 
In der Stadt fragte ich einen Venezolaner, wie
ich bei Nacht erkennen kann, ob das Taxi
angemeldet ist? Der Mann grinste, "Ein Blick
auf die Reifen genügt. Wenn sie blank sind, ist
es ein illegales Taxi." 
Wir verbrachten die meiste Zeit auf dem Paseo
Colon. Der lange Boulevard an der
Strandpromenade ist die Champs Elysées von
Puerto La Cruz, gesäumt von einer luxuriösen
Strandpromenade, dem Puerto La Cruz Gran-
Hotel und den teuersten Restaurants. Abends
schlendern Straßenhändler auf der Promenade
und präsentieren ihre handgefertigten
Produkte. Wenn man gut handelt, kann man
hier günstig einige der schönen
handgefertigten Venezuela-Souvenirs
erwerben.
Abseits der Paseo Colon hat Puerto La Cruz
wenig zu bieten. Die einzige Ausnahme ist die
Centro Comercial Plaza Mayor Mall. Der
Centro Comercial-Plaza und die Calle Libertad
gelten als vornehme Einkaufsstraßen. Hier, so
fanden wir, ist der beste Ort, um Geschenke
wie in Venezuela hergestellte Parfüme oder
Gold und Edelsteine zu kaufen. 18karätiger

Goldschmuck hat etwa den gleichen Preis wie
10karätiger in Nordamerika.
Östlich von Puerto La Cruz liegt der Mochima
Nationalpark, eine Welt der Inseln und
idyllischen Strände, inmitten des kristallklaren
türkisfarbenen Meeres. Sirenengleich ziehen
die vielen von Kokospalmen überschatteten,
tief blau funkelnden Lagunen die Touristen in
ihren Bann.
Für alle, die eine eigene Exkursion dorthin
organisieren möchten, gibt es an den
Yachthäfen und den Stränden Mietboote in
jeder Preisklasse. Puerto La Cruz ist aber auch
der Ausgangspunkt für Ausflüge zu anderen
Naturschönheiten Venezuelas. Die wichtigste
und schönste Sehenswürdigkeit sind die
Angel Falls, die höchsten Wasserfälle der
Welt. Für Einkäufe und Besichtigung bietet
sich die Hauptstadt Caracas an. In Margarita
Island kann man zollfrei Einkaufen und einen
Ausflug zu den Kaffeeplantagen und
Ranches buchen.
Wer sich für die Geschichte interessiert, sollte
das nahe gelegene Barcelona besuchen. Die
Hauptstadt des Staates Anzáteque ist für ihre
gut erhaltene Kolonialarchitektur berühmt.
Die nach Bolivar und den Provinzen Miranda
und Boyaca benannten Plätze sind seit der
Stadtgründung erhalten. Nicht versäumen
sollte man die Kathedrale Iglesia El Carmen
und das Museo de Anzoátegui, das älteste
Gebäude der Stadt. Gleiches gilt für La Casa�
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Fuerte ('Das starke Haus'), ein historisches
Gebäude aus dem 17. Jahrhundert.
Nach Puerto La Cruz kommen die meisten
Touristen jedoch eher zum Tauchen,
Angeln, Wasserskilaufen oder Baden. Die
herrlichen Sandstrände und das tropische
Klima locken immer mehr Touristen aus
Nordamerika und Europa. 

Wissenswertes für die Reise nach
Venezuela
1. Für Venezuelaaufenthalte bis zu 30 Tagen
benötigen deutsche Staatsangehörige kein
Visum. Genau wie für die meisten Staaten
reicht ein Pass, der noch sechs Monate
gültig ist.
2. Die beste Art in Puerto La Cruz zu reisen,
ist per Taxi. Aber stellen Sie sicher, dass Sie
ein offizielles Taxi benutzen. Auf diesen ist
normalerweise der Name der
Taxigesellschaft zu erkennen. Eine Fahrt
kostet 5 - 15 US$. Illegale Taxis sind überall,
aber sie sind meist in gefährlich schlechtem
Zustand und nicht selten versuchen die
Fahrer Fremde zu betrügen.
3. Tagsüber ist Puerto La Cruz sicher, bei Nacht
sollten Sie im Bereich der Paseo Colon bleiben.
Halten Sie Geldgürtel, Kameras und andere
Wertgegenstände gut versteckt. 
4. Wasser ist nur in Luxushotels trinkbar.
Trinken Sie kein Leitungswasser, verzichten Sie
auf Eiswürfel und Speiseeis.
5. Internetcafes gibt es in den touristischen
Zonen in großer Zahl. Die Kosten pro Stunde
belaufen sich auf 1 - 4 US$.
6. Die beliebtesten venezolanischen Gerichte
sind: Arepas, Hallaca, Hervido, Sancocho und
Pabellón Criollo, köstlich und günstig.
7. Venezuelas Währung ist der Bolivar (Bs). 1
Bolivar besteht aus 100 Centimos. Ein Dollar
entspricht derzeit über 2.100 Bs. Tauschen
sollte man am besten in den Wechselstuben,
den 'Casas de Cambio'.
8. Mietautos sind mit ungefähr 70 US$ pro
Tag recht teuer. Dennoch sollte man die
internationalen Firmen wie Hertz, Avis und
Budget bevorzugen. Sie haben bessere Autos. 
9. Günstige Unterkünfte gibt es auf oder in der
Nähe der Paseo Colon. Die Übernachtung
kostet 10 - 20 US$.
10. Es gibt eine Ausreisegebühr von 48 US$.
Da sich die Höhe jedoch ändern kann, sollte
man den exakten Preis im Reisebüro erfragen. 
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Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.venezuelavisitorsbureau.com  und
http://www.think-venezuela.net
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